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Medienmitteilung 

 

 

Nur knappes JA der FIKO - trotz schwarzer Null im Voranschlag 2017 

 

 

Solothurn, 24. November 2016 – Die kantonsrätliche 

Finanzkommission (FIKO) stimmt dem Voranschlag 2017 ganz knapp 

zu. Ausserdem verabschiedet sie mit grossem Mehr den Beitrag des  

Kantons für die Prämienverbilligung in der Krankenversicherung 

zuhanden des Kantonsrates.  

 

Die Finanzkommission verlangte im April 2016 vom Regierungsrat, den 

Voranschlag 2017 so auszugestalten, dass das Gesamtergebnis eine schwarze 

Null aufweist. Mit einem operativen Ertragsüberschuss von rund 1,93 

Millionen Franken wurde dieses Ziel erreicht. Dies dank den zu erwartenden 

Mehreinnahmen durch Steuern, den Auswirkungen der Massnahmenpläne 

und einer restriktiven Budgetplanung.  

 

Das gute Resultat wurde von der Kommission gewürdigt. SVP und SP sind 

aber trotzdem nicht zufrieden. Die SP stört sich an der vom Regierungsrat 

vorgeschlagenen Steuerfusssenkung für juristische Personen von 104 % auf 

100 %. Der Regierungsrat will damit den ersten Schritt zur 

Unternehmenssteuerreform III einleiten. Die SP findet, dass dies ein falsches 

Zeichen sei.  
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Die SVP ihrerseits monierte, dass die Verbesserung im Voranschlag 2017 vor 

allem auf der Einnahmeseite durch die zu erwartenden höheren Steuern und 

nicht durch Einsparungen erzielt wird.  

Einig ist sich die Finanzkommission, dass trotz guter Aussichten im 2017 die 

Finanzlage in den nächsten Jahren weiterhin angespannt bleiben dürfte. 

 

Im Weiteren hat die FIKO dem Beitrag für die Prämienverbilligung 2017, 

welcher auf dem gesetzlichen Kantonsanteil von 80% des vom Bund zur 

Verfügung gestellten Betrages von rund 83,3 Millionen Franken basiert, 

zugestimmt. Auf den Kanton entfallen rund 66,6 Millionen Franken.  

 

 

 

 


